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Worte/Texte


            politisch-gesellschaftliches System




Textauslegung



historisches Geschehen-Texte

Komplexes Verhältnis,dargestellt auf drei Ebenen:
1. Inwieweit macht klare Begriffsgeschichte die Sozialgeschichte verständlich?

2. Inwieweit ist Begriffsgeschichte eine parallele Disziplin mit Überlappung?

3. Sozialgeschichte ohne Begriffsgeschichte nur unzulänglich zu betreiben?

1.Begriffsgeschichte als Hilfsdisziplin der Sozialgeschichte:
-Politischer und sozialer Kampf um Begriffe, im deutschen Sprachraum seit ca. 1770. 
-Septemberschrift von Hardenberg, 1807: Entwurf neuer Richtlinien der Reorganisation des preußischen Staates nach den Erfahrungen der Französischen Revolution
-Verwendung von „Stand, Klasse, Staatsbürger`` erklärt den politisch-sozialen           Wandel der Begriffe. 

-Die Französische Revolution steht für strukturelle Veränderung und Zukunftsorientierung. 

2.Begriffsgeschichte als eigenständige Disziplin, parallel zur Sozialgeschichte:
-Vergangene Wortbedeutungen werden in unser Verständnis übersetzt, Beispiel 
  „Bürger``
-Wie verändert sich der Sinn eines Begriffes?

-Dauer: Traditionsbegriff; Wandel: Wort bleibt gleich, Sinn ändert sich; Neuheit

-Unterscheidung : Begriff als Vielzahl von Bedeutungen und Wort kann eindeutig sein
- Beispiel: Demokratie, Staat, Bund
3. Begriffsgeschichte als condition sine qua non sozialgeschichtlicher Fragen:
-Begriffsgeschichte: Zusammenhang von Begriff und Wirklichkeit, abwägen von          
                                 Dauer und Wandel
-Sozialgeschichte:    Hinterfragen, warum zu bestimmten Zeiten Phänomene auf ihren

          gemeinsamen Begriff gebracht werden
Schlussfolgerung: Begriffsgeschichte kommt ohne Hinterfragung der Sozialgeschichte und Sozialgeschichte ohne Einbeziehung der Begriffsgeschichte nicht aus.
